Cannstatt Study Hour

1. Quartal 2021: Jesaja • Lektion 1: Kapitel 1-5

Merkvers: 
Hi 36,22
03. Oktober 2020
1,1
Jesaja = „Der HERR rettet“

Südreich


Daten der Könige (nach Edward Thiele):


Ussija (Asarja):


767 (allein) – 740/39 v. Chr.



Jotam:
ab 750 Co-Regent
740/39 (allein) – 732/731 v. Chr.



Ahas: 
ab 735 Co-Regent
732/31 (allein) – 716/15 v. Chr.



Hiskia:



716/15  - 687/86 v. Chr.



Manasse: ab 697/696 Co-Regent


Zeitgenössische Propheten: Hosea (Nordreich) und Micha (ganz Israel)

Die Regierungszeit Usias ging ihrem Ende zu, und Jotham trug schon viele Regierungslasten, als Jesaja, ein junger Mann aus königlichem Hause, zu seiner prophetischen Aufgabe berufen wurde. Die Zeiten, in denen er wirken sollte, waren für das Volk Gottes besonders gefährlich. Der Prophet sollte erleben, wie die vereinigten Heere des nördlichen Israels und Syriens in Juda eindrangen; und er sollte die Heerlager der Assyrer vor den wichtigsten Städten des Landes erblicken. Zu seinen Lebzeiten sollte Samaria fallen, und die Stämme Israels sollten unter die Völker zerstreut werden. In Juda sollten die assyrischen Heere immer wieder einfallen, und Jerusalem sollte unter einer Belagerung leiden, die mit seiner Eroberung enden würde, wenn nicht Gott wunderbar eingriffe. {PK 216.4}

Isaiah, who was permitted by the Lord to see wonderful things, was sawn asunder, because he faithfully reproved the sins of the Jewish nation. {4BC 1137.2}

Gottes Ruf zur Umkehr
1,2
direkte Anspielung auf 5. Mo 4,26; 30,19 und 32,1 (!)


Vgl. Ps 50,4




Kinder: Anspielung auf 5. Mo 1,31




„sie haben gegen mich rebelliert“

The first chapter of Isaiah is a description of a people professedly serving God, but walking in forbidden paths (Manuscript 29, 1911). {4BC 1137.4}

1,3


keine Erkenntnis: Anspielung auf 5. Mo 32,28f

1,4


Erfüllung von 5. Mo 31,16; nicht das 1. Mal: Ri 10,10



Heilige Israels: siehe Ps 89,19: Gott eigentlich der König Israels

The professed people of God had separated from God, and had lost their wisdom and perverted their understanding. They could not see afar off; for they had forgotten that they had been purged from their old sins. They moved restlessly and uncertainly under darkness, seeking to obliterate from their minds the memory of the freedom, assurance, and happiness of their former estate. They plunged into all kinds of presumptuous, foolhardy madness, placed themselves in opposition to the providences of God, and deepened the guilt that was already upon them. They listened to the charges of Satan against the divine character, and represented God as devoid of mercy and forgiveness. The prophet writes of them, saying: {4BC 1137.5}

1,5


so konkret sichtbar in der Regierung des Ahas: 2. Chr. 28,22!




Haupt: möglicherweise ein Hinweis auf die Leiter des Volke

1,6


ähnlich wie in Hiob 2,8! Doch hier selbstverschuldet



Das Bild kommt aus Ps 38,4-6 

Es wird auch später von Propheten verwendet: z.B. Jer 6,14; Nah 3,19

Wunden verbinden und mit Öl lindern: siehe Lk 10,34

Unser ganzes Herz muß sich vor Gott demütigen, sonst kann der Wechsel nicht eintreten, der uns in den Zustand der Gottähnlichkeit zurückversetzt. Unser sündhaftes Wesen hat uns Gott entfremdet. Der Heilige Geist schildert diesen Zustand treffend mit den Worten: „... da ihr tot waret durch Übertretungen und Sünden.“ Epheser 2,1. „Das ganze Haupt ist krank, das ganze Herz ist matt. Von der Fußsohle bis aufs Haupt ist nichts Gesundes an ihm.“ Jesaja 1,5.6. Satan hält uns in seinen Schlingen, in denen wir „gefangen sind zu seinem Willen“. 2.Timotheus 2,26. Gott will uns befreien. Das erfordert aber eine vollständige Umbildung und Erneuerung unseres Wesens, darum müssen wir uns dem Herrn ganz hingeben. {WZC 29.4}

1,7


Erklärung des Symbols aus V. 6




Erfüllung von 5. Mo 28,33.43.51




Siehe z.B. 2. Chr. 28,5.16ff




Vgl. Hos 8,7

1,8


dreifaches Bild für den Überrest




Tochter Zion: Jerusalem: Ps 9,15 (vgl Joh 12,15)

1,9
Überrest ist gering; nur wenige im Volk sind nicht so wie die schlimmsten Heiden!

Und auch im Königreich Juda war der Ausblick düster. Die Kräfte des Guten nahmen rasch ab, die Mächte des Bösen aber vermehrten sich. {PK 229.3


1. Mo 18,26-32: Sodom und Gomorra wären verschont worden, wenn es einen kleinen Überrest von 10 Gerechten gegeben hätte; die Geschichte ein warnender Typus für spätere Generationen (Jud 7)


5. Mo 29,21.22: Sodoms und Gomorras Schicksal auch für Israel denkbar; Vergleich auch vor Jesaja von Amos (4,11) verwendet

Es schien so, als sei Gottes Plan für Israel im Begriff zu scheitern und als müsse das rebellische Volk ein ähnliches Schicksal wie Sodom und Gomorra erleiden. {PK 217.3}


Idee der Übrigen: 1. Kö 19,18 (zur Zeit Elias); Joel 3,5: die Erretteten; siehe Röm 9,22: nur die Übrigen werden errettet; Mt 7,14: nur wenige finden das Leben
Röm 9,29: Paulus sagt, dieser Vers ist eine Prophezeiung und bezieht sie auf die Christen als die Übrigen des jüdischen Volkes (siehe Kontext von Röm 9; siehe dazu CSH Spezial von Ende 2017

Vgl. auch die Anwendung auf die Endzeit: Offb 12,17
1,10


Volk wird direkt mit Sodom und Gomorra identifiziert!




1. Mo 13,13Außerordentlich schlimme Sünder; vgl. Offb 11,8




Gesetz: torah: Lehre/Weisung

1,11


die sündigen Israeliten opfern dem HERRN!




1. Sam 15,22: Gehorsam ist besser als Opfer!

Ps 51,18.19: Gott wartet nicht auf Tieropfer, sondern auf ein zerbrochenes, reumütiges Herz (vgl. Mt 9,13)
Spr 15,8; 21,27: Das Opfer des Gottlosen ist dem HERRN ein Gräuel

Micha sagt zeitgleich dasselbe: Mi 6,7.8; zuvor auch schon Amos 5,21-24

1,12
Israeliten, die am Heiligtum Gottesdienst feiern (vgl. 2. Mo 23,17; 5. Mo 16,16)

Spr 4,17: mit Sorgfalt und Lernbereitschaft zum Heiligtum gehen, nicht als Tor Opfer bringen, der keine Erkenntnis hat (siehe Jes 1,3)


Ps 40,7: Gott sind hörende Ohren wichtiger (wie Jesus es exemplarisch vorgelebt hat) als Tieropfer!

Vorhöfe zertreten: exakt dieses Bild wird in Offb 11,2 für die 1260 Jahre Papsttum verwendet: eine äußerlich christliche Form ohne den Geist des Evangeliums!

Nicht etwa, weil er nicht vergeben möchte, wendet Gott sich von dem Übertreter ab, sondern weil der Sünder es ablehnt, von dem reichen Angebot der Gnade Gebrauch zu machen, kann der Herr ihn nicht von der Sünde befreien. {PK 228.3}

Jesu Blick fiel auf die unschuldigen Opfertiere; er sah, wie die Juden diese großen Zusammenkünfte zu einem Schauspiel des Blutvergießens und der Grausamkeit gemacht hatten. Statt demütige Reue über ihre Sünde zu empfinden, hatten sie die Zahl der Opfer vervielfacht, als ob Gott durch einen herzlosen Formendienst geehrt werden könnte. Die Priester und Obersten hatten nicht nur ihre Herzen durch Selbstsucht und Geiz verhärtet, sie hatten auch jene Sinnbilder, die auf das Lamm Gottes hinwiesen, zu Hilfsmitteln des Gelderwerbs erniedrigt. Auf diese Weise war in den Augen des Volkes die Heiligkeit des Opferdienstes in hohem Grade herabgewürdigt worden. Jesus empörte sich darüber; er wußte, daß sein Blut, das für die Sünden der Welt bald vergossen werden sollte, von den Obersten und Priestern ebenso wenig geachtet würde wie das Blut der Tiere, das sie unaufhörlich fließen ließen. {LJ 580.3}

Gegen diese Ausübung des Opferdienstes hatte Christus bereits durch den Mund des Propheten gesprochen. {LJ 581.1)
1,13


wertlose Anbetung auch von Jesus getadelt: Mt 15,9

1,14


siehe Am 5,21

1,15
praktizierte Sünde, die nicht vergeben ist, verhindert die Gebetserhörung (siehe Ps 66,18: keine Erhörung, wenn man Unrecht im Herzen plant)


Genau gleiche Botschaft in Mich 3,3.4.9-11 (!)




Hände ausstrecken: Gebetshaltung: 1. Kö 8,22; vgl. 1. Tim 2,8

Noch so viel betet: die Länge des Gebetes gibt nicht den Ausschlag; siehe Mt 6,7

Aber über dem Richterstuhl der Kirche steht der Richterstuhl Gottes. Er, der dem ersten Mörder erklärte: „Die Stimme deines Bruders Bluts schreit zu mir von der Erde“ (1.Mose 4,10), wird auf seinem Altar nicht die Opfer des Alkoholhändlers (eigene Korrektur anhand des engl. Originals) annehmen. Sein Zorn ist entzündet gegen solche, die versuchen, ihre Schuld mit dem Mantel der Freigebigkeit zu bedecken. Ihr Geld ist mit Blut befleckt und ein Fluch ruht darauf. {FA 347.1}

1,16


derselbe Aufruf später bei Jeremia 4,14

Aufruf, Herz und Hände zu reinigen: Jak 4,8; die Überwinder in Offb 7,14 haben diesen Aufruf beherzigt

Das Böse ablegen: so auch im NT: 1. Petr 2,1; Eph 4,22-24

Aufhören, Böses zu tun: Ps 34,15 (vgl. 1. Ptr 3,11); 37,27; Röm 12,9Am 5,15: das Böse hassen

Truth is efficient only as it is carried out in practical life. If the Word of God condemns some habit you have indulged, a feeling you have cherished, a spirit you have manifested, turn not from the Word of God, but turn away from the evil of your doings, and let Jesus cleanse and sanctify your heart. Confess your faults, and forsake them.67 {OHC 37.4}

1,17


V. 16 positiv formuliert




Keine neue Forderung: Ps 82,3.4; Spr 31,9




Selbe Idee wie in V.16/17 später in Daniels Rat in Dan 4,24

Ihr dürft euch nicht damit begnügen, den Schein des Bösen zu meiden. Ihr müßt weiterstreben. „Lernet Gutes tun.“ Ihr sollt der Welt Christus darstellen. Trachtet täglich danach, zu erlernen, wie ihr die Werke Gottes tun könnt. Jeder Nachfolger soll ein lebendiger Brief sein, der „erkannt und gelesen wird von allen Menschen“. 2.Korinther 3,2. {RJ 221.5}

1,18


Aufruf zur Umkehr; Angebot des Evangeliums




Rechten:
1. Mo 6,3: das Wirken des Heiligen Geistes

1. Sam 12,7: an Gottes gerechte Taten erinnern, die Er für das Volk getan hat

Weiß wie Schnee: Ps 51,9: Wir können uns nicht selbst waschen; aber wir können zu Gott kommen, der uns völlig waschen kann und will!!

Siehe dazu auch Mi 7,18.19! Gott vergibt die Sünden und erbarmt sich über uns!

Röm 5,20: Es gibt mehr Gnade als Sünde!!!

Eph 1,7: Vergebung der Sünden durch das Blut Jesu; siehe auch Offb 7,14

Die Botschaft an alle reuigen Sünder lautet: „So kommt denn und lasst uns miteinander rechten, spricht der Herr. Wenn eure Sünde auch blutrot ist, soll sie doch schneeweiß werden, und wenn sie rot ist wie Scharlach, soll sie doch [weiß] wie Wolle werden.“ Jesaja 1,18. {GW 91.3}
Gottes Herrschaft ist nicht obgleich Satan uns dies glauben machen wollte auf blinde Unterwerfung, auf gedankenlosen Zwang gegründet. Nein, er wendet sich an Vernunft und Gewissen. „So kommt denn und laßt uns miteinander rechten, spricht der Herr“ (Jesaja 1,18), lautet die Einladung des Schöpfers an die Menschen; er will sie nicht zwingen. Gott kann keine Huldigung von uns annehmen, die wir ihm nicht aus freiem Bewußtsein darbringen. Eine erzwungene Unterordnung würde die wirkliche Ausbildung des Verstandes und Willens hindern; sie würde uns zum bloßen Triebwerk herabwürdigen. Das ist aber nicht die Absicht des Schöpfers. Sein Wunsch ist es, daß der Mensch, die Krone der Schöpfung, die höchste Stufe der Entwicklung erreiche. Er stellt uns die herrlichsten Segnungen in Aussicht, deren wir nur durch seine Gnade teilhaftig werden. Er lädt uns ein, ihm unser Ich zu geben, damit er sein Werk in uns vollbringen kann. An uns liegt es also, die Wahl zu treffen zwischen der steten Knechtschaft der Sünde und der wunderbaren Freiheit der Kinder Gottes. {WZC 30.2}
Vergebung, Frieden und Liebe sind nicht für Geld zu haben. Auch Verstand und Weisheit können nicht verhelfen. Wir haben von uns aus nichts anzubieten, um diese Gaben zu erwerben. Das ist auch gar nicht nötig; denn Gott will sie uns schenken. Er bietet seine Gnadengaben „ohne Geld und umsonst“ (Jesaja 55,1, LB) an. Wir müssen nur unsere Hände nach ihnen ausstrecken und sie ergreifen. {BW 53.3}

Der Herr verheißt: „Wenn eure Sünde auch blutrot ist, soll sie doch schneeweiß werden, und wenn sie rot ist wie Scharlach, soll sie doch wie Wolle werden.“ Jesaja 1,18 (LB). „Ich gebe euch ein neues Herz und einen neuen Geist. Ich nehme das versteinerte Herz aus eurer Brust und schenke euch ein Herz, das fühlt.“ Hesekiel 36,26. {BW 53.4}

Christ was manifested as the Saviour of men. The people were not to trust in their own works, in their own righteousness, or in themselves in any way, but in the Lamb of God which taketh away the sins of the world. In Him the Advocate with the Father was revealed. Through Him the invitation was given, “Come now, and let us reason together, saith the Lord: though your sins be as scarlet, they shall be as white as snow; though they be red like crimson, they shall be as wool.” This invitation comes sounding down along the lines to us today. {FE 239.1)
1,19
Gottes Vergebung und Erlösung macht Gehorsam möglich. Dieser beweist, ob das Angebot aus V. 18 angenommen worden ist



Gehorsam und Segen: siehe 3. Mo 26 und 5. Mo 28


We cannot overestimate the value of simple faith and unquestioning obedience. It is by following in the path of obedience in simple faith that the character obtains perfection (Letter 119, 1895). {4BC 1137.7}

God requires us to bear much fruit. He will not give commands without giving with them power for their performance. He will not do our part of the work, neither does He require that we do His. It is God that worketh in us, but we must work out our own salvation with fear and trembling. “Faith, if it hath not works, is dead, being alone.” Faith must be sustained by works; the doers of the work are justified before God. {2T 166.1}

Brother F, you do not honor your profession. Your zeal is a worldly zeal, your interest a worldly interest. You are dying spiritually. You understand not your perilous condition. The love of the world is swallowing up your religion. You must awake; you must seek God and repent of your backslidings. In contrition take words and return to the Lord. Your religious duties have become merely a form. You do not enjoy religion; for this enjoyment is dependent upon willing obedience. The willing and obedient shall eat the good of the land. You do not possess a bright evidence that you will dwell with God in His kingdom. You occasionally engage in the outward performance of religious duties, but your heart is not in the exercise. You occasionally drop a word of warning to sinners, or a word in favor of the truth; but it is a reluctant service, as though rendered to a taskmaster, instead of the cheerful service of filial affection. If your heart is aglow with Christian zeal, the most arduous duties will be pleasant and easy. {2T 234.1}
1,20
schon von Mose und Samuel prophezeit: 3. Mo 26,33 und 1. Sam 12,25




Erfüllung in 2. Chr. 36,14-16: über 100 Jahre später

Wiederherstellung durch Gericht
1,21


Beschreibung des Abfalls Jerusalem




Ps 48,2.9: Jerusalem die Stadt Gottes




Auch spätere Propheten beschreiben dies: Jer 2,20.21; Kla 1,8.9; Hes 16

Voll Recht: Zur Zeit der Herrschaft Davids (2. Sam 8,15) und auch der Wille von Josaphat (2. Chr. 19,8ff)



Lk 13,34: Gottes Boten immer wieder in Jerusalem getötet!

Who can truthfully say: “Our gold is tried in the fire; our garments are unspotted by the world”? I saw our Instructor pointing to the garments of so-called righteousness. Stripping them off, He laid bare the defilement beneath. Then He said to me: “Can you not see how they have pretentiously covered up their defilement and rottenness of character? ‘How is the faithful city become an harlot!’ My Father’s house is made a house of merchandise, a place whence the divine presence and glory have departed! For this cause there is weakness, and strength is lacking.” {8T 250.2}

1,22


in diesem Zustand hat Jerusalem seinen Wert verloren




Vgl. später Jer 6,28-30, Kla 4,1.2; insbesondere Hes 22,18ff

1,23


konkrete Auslegung der bildlichen Sprache aus V.21f




Die Fürsten schon in V. 10 besonders angesprochen




Diese tun genau das nicht, was in V.17 von Gott gefordert wird!

2. Chr 24,17f: Die Obersten spielten Schlüsselrolle im Abfall unter Joas (ca. 70 Jahre vorher)
Zuvor schon von Hosea fürs Nordreich: Alle Fürsten sind Abtrünnige (Hos 9,15)

Micha 3,1-3.11; 7,3 mit der gleichen Botschaft!

Bestechungsgeschenke: nach dem Gesetz Moses verboten (2. Mo 23,8, 5. Mo 16,19); vgl. Spr 17,23

1,24.25


Gott kündigt Sein Eingreifen an



Zweites „Wehe“ nach V.4

Schlacken siehe V.22: Gott will das Verdorbene entfernen, vgl. später Hes 20,38




Schmelzen: Läutern (siehe Jer 9,6); auch in Mal 3,3!!

„Ich taufe euch mit Wasser zur Buße; der aber nach mir kommt, ist stärker als ich, und ich bin nicht genug, ihm die Schuhe abzunehmen; der wird euch mit dem heiligen Geist und mit Feuer taufen.“ Matthäus 3,11. Der Prophet Jesaja hatte erklärt, der Herr werde sein Volk „durch den Geist, der richten und ein Feuer anzünden wird“, von seinen Übertretungen reinigen. Das Wort des Herrn an Israel lautete: „Und will meine Hand wider dich kehren und wie mit Lauge ausschmelzen, was Schlacke ist, und all dein Zinn ausscheiden.“ Jesaja 4,4; Jesaja 1,25. Für die Sünde ist „unser Gott ... ein verzehrend Feuer“ (Hebräer 12,29), ganz gleich, wo sie vorgefunden wird. In allen, die sich ihm unterwerfen, wird der Geist Gottes die Sünde verzehren. Aber wenn Menschen an der Sünde hängen, identifizieren sie sich mit ihr. {LJ 90.4}

Die Zeit, in der jeder Mensch geprüft werden wird, ist nicht mehr fern. Dann wird man uns das Halten des falschen Sabbats aufnötigen wollen. Der Streit um Gottes und der Menschen Gebote wird entbrennen. Alle jene, die Schritt für Schritt den Forderungen der Welt nachgegeben und sich weltlichen Sitten angepaßt haben, werden sich dann eher den Obrigkeiten unterwerfen, als sich dem Hohn, dem Schimpf und der angedrohten Einkerkerung oder gar dem Tode aussetzen. Zu der Zeit wird das Gold von den Schlacken getrennt werden. Wahre Frömmigkeit wird sich klar von jedem bloßen Schein und Flitter unterscheiden. Manch ein Stern, den wir wegen seines Glanzes bewundert haben, wird in Finsternis versinken. An denen, die zwar den Schmuck des Heiligtums angelegt, sich aber nicht mit Christi Gerechtigkeit bekleidet haben, wird dann die Schande ihrer Nacktheit offenbar werden. {PK 132.3}

Those who are finally victorious will have seasons of terrible perplexity and trial in their religious life; but they must not cast away their confidence, for this is a part of their discipline in the school of Christ, and it is essential in order that all dross may be purged away. The servant of God must endure with fortitude the attacks of the enemy, his grievous taunts, and must overcome the obstacles which Satan will place in his way. {MYP 63.1}
It may seem difficult to rejoice in the Lord when in trouble, but we lose a great deal by giving way to a spirit of complaint. It is our privilege to have in our hearts, at all times, the peace of Christ. We should not allow ourselves to be easily disturbed. It is to test us that God brings us through trials and difficulties, and if we are patient and trustful under His proving, He will purify us from all dross, and at last bring us forth with triumph and rejoicing. Great blessings are reserved for those who uncomplainingly submit to the yoke that God wishes them to bear.... {OHC 326.2}
The refining furnace is to remove the dross. When the Refiner sees His image reflected in you perfectly, He will remove you from the furnace. You will not be left to be consumed or to endure the fiery ordeal any longer than is necessary for your purification. But it is necessary for you, in order to reflect the divine image, to submit to the process the Refiner chooses for you, that you may be cleansed, purified, and every spot and blemish removed—not even a wrinkle left in your Christian character. May the Lord help you ... to choose to have the will and work of God accomplished in you.... Look up! Jesus lives. Jesus loves. Jesus pities, and He will receive you with all your burden of care and trouble if you will come to Him and lay your burden upon Him. He has promised He will never leave or forsake those who put their trust in Him.3 {OHC 312.4}

1,26


Gottes Ziel ist Wiederherstellung, nicht Vernichtung!!!!




Der erste Richter Israels war Mose: 4. Mo 12,3: überaus demütig

1. Sam 12,2-5: Samuel war ein Richter, dessen Integrität im ganzen Volk bekannt war

Treue Stadt, Stadt der Gerechtigkeit: siehe V. 21: Zustand vor dem Abfall

So auch später in Jer 31,23

Letztendliche Erfüllung: Offb 21,27!!

1,27


Erlösung durch Recht und Gerechtigkeit: siehe Röm 1,16.17! und Dan 9,24!

Röm 3,24-26: Der Tod Jesu beweist, dass Gottes Erlösungsplan absolut gerecht ist und das die Vergebung im AT nicht oberflächlich war, auch wenn damals der gerechte Preis noch nicht bezahlt war. Durch das Kreuz ist bewiesen, dass die Erlösung des Menschen absolut gerecht ist, Gottes Gerechtigkeit offenbart sich darin!!
2. Kor 5,21: Weil der sündlose Jesus für uns zur Sünde gemacht wurde, können wir in Ihm die Gerechtigkeit Gottes haben!
The Lord’s work needs to be distinguished from the common affairs of life. He says: “I will turn My hand upon thee, and purely purge away thy dross, and take away all thy tin: and I will restore thy judges as at the first, and thy counselors as at the beginning: afterward thou shalt be called, The city of righteousness, the faithful city. Zion shall be redeemed with judgment, and her converts with righteousness.” Isaiah 1:25-27. These words are full of importance. They have a lesson for all who occupy the editorial chair. {7T 152.3}

1,28
Wer Gottes Erlösungsangebot abweist kann nur noch Unheil und Tod erwarten


Ps 1,6: der Weg der Gottlosen führt ins Verderben; Ps 37,38: Gottlose werden ohne Zukunft allesamt vertilgt; Ps 73,27: Gott vertilgt alle, die Ihm die Treue brechen; Ps 92,10: Gottes Feinde kommen um; Spr 29,1: Wer allen Warnungen trotzt, geht plötzlich zugrunde

Let not the man who indulges in drink think that he will be able to cover his defilement by casting the blame upon the liquor dealer; for he will have to answer for his sin and for the degradation of his wife and children. “They that forsake the Lord shall be consumed.”—The Review and Herald, May 8, 1894. {Te 33.2}


Endgültige Erfüllung bei der Wiederkunft (2. Thess 1,8.9) und nach den 1000 Jahren (Offb 21,8)


Schon Samuel hatte gewarnt: 1. Sam 12,25
1,29
Die Praxis des Götzendienstes in geweihten Baumhainen: Hos 4,13; vgl. Jer 2,20 und 3,6
1,30
Garten ohne Wasser: Symbol für eine verschmachtende Seele (siehe Jer 31,12)

1,31
Die Taten der Gottlosen verursachen ihren eigenen Untergang


Das Verbrennen der Gottlosen als endgültige Strafe für die Rebellion: Mal 3,19; Mt 3,10; Offb 14,10.11; Offb 20,10

Die Vision vom Lauten Ruf
2,1
Hier beginnt offensichtlich ein neuer Abschnitt; Kap 1 war in mancher Hinsicht eine Einleitung, die die wesentlichen Gedanken des Tadels, des Erlösungsangebotes und der Warnung enthielt


Auch Micha nennt seine Prophezeiungen „das Wort“ (Mi 1,1)

2,2
Die nun folgende Visionen findet sich quasi wörtlich so auch in Mich 4,1-3!


Ende der Tage: „Zukunft“ gleich hebr. Formulierung in 1. Mo 49,1 und 4. Mo 24,14 auch Dan 10,14  bzw. aram. in Dan 2,28


Die Apostel bezogen dieses Konzept auch auf die Zeit von Jesus: Heb 1,2


Berg des Hauses des HERRN: Zion, dort wo der Tempel stand


Heiden: schon in Ps 22,28 (Messianischer Psalm!) un auch Ps 86,9


Später auch in Jer 3,17

2,3
Heiden bekehren sich zum Gott Israels; haben Interesse an Seinem Tempel


Wollen von Gott gelehrt werden und wenden sich daher an Sein Volk


Apg 1,8: Jerusalem wird tatsächlich zum Ausgangspunkt der Erfüllung dieser Prophezeiung, allerdings spielt dann das buchstäbliche Israel keine Rolle mehr, weil es sich von dem, der das Zentrum des Tempels war, abgewendet hatte


Offb 14,1: Die 144 000 stehen auf dem Berg Zion, der hier symbolisch für das wahre Volk Gottes steht (siehe Joe 3,5: die Erretteten), die mit Freimut zum wahren Tempel Gottes im Himmel kommen (Heb 4,16; 8,1ff)


Diese Prophezeiung erfüllt sich, wenn Gottes Volk fest mit Jesus verbunden ist, und so sichtbar wird, dass Menschen in der ganzen Welt sehen, dass dort, beim Volk Gottes, die biblische Wahrheit zu finden ist. 


Vgl. Jes 40,9: Der Parallelismus hier weist daraufhin, dass der Berg Zion mit einem Lauten Ruf der Evangeliumsverkündigung verknüpft ist. Insofern erfüllt sich Jes 2,2ff insbesondere in der letzten weltweiten Verkündigung des Ewigen Evangeliums in der Kraft des Spätregens (Mt 24,14; Offb 14,6-13; Offb 18,1-4)

2,4
Gott als Richter für die Völker: 1. Sam 2,10 (dort in Verbindung mit der Erhöhung des Gesalbten!); Ps 82,8; 96,13 (!); 110,6


Apg 17,31: Jesus Christus wird der Richter der ganzen Welt sein: dies beginnt mit dem Gericht ab 1844 (Dan 8,14); das Urteil wird bei der Wiederkunft vollstreckt (Offb 19,11)


Hos 2,20: Waffen gehen kaputt, weil Gott einen neuen Bund der Erlösung schließt (Kontext)


Joel 3 beschreibt exakt die entgegengesetzte Bewegung:


Joel 3,9-17



Jesaja  2,2-4 / Micha 4,1-3

Heiden kommen nach Jerusalem 
Heiden kommen nach Jerusalem


Wollen Krieg führen


wollen Gott kennen lernen


Pflugscharen zu Schwertern

Schwerter zu Pflugscharen


Gericht über die Völker


Gericht über die Völker


Es gibt am Ende zwei weltweite Bewegungen: Eine, die sich zu Gott bekehrt, Sein Wort studiert, zu Seinem (himmlischen) Tempel betet und Sein Gesetz hält: dies sind die Friedfertigen (Mt 5,9), die Frieden mit Gott gemacht haben (Röm 5,1); und die eine andere Bewegung, die gegen Gott Krieg führt (Ps 2,1-3; Offb 17,14; 16,12ff etc.) und deswegen das Volk Gottes angreift (Offb 13,15-17; die Gläubigen stehen dort in 14,1 auf dem Berg Zion!!!!)


Jesajas Punkt: diese Stadt, die so abgefallen ist (Jes 1,21), wird in der Zukunft zum Zentrum der weltweiten Erkenntnis Gottes; selbst wenn Gottes Volk schwer gesündigt hat, wird Er es so reinigen (1,26.27), dass es weltweit zum Anlaufpunkt für alle Wahrheitssuchenden wird.

2,5
Die Version in Mich 4,1-5 ist hier noch etwas länger; Jes 2,5 ist nur eine verkürzte Fassung (umformuliert als Aufforderung) von Mi 4,4. Mich 4,4 fehlt in Jesaja


Aufforderung klingt ähnlich wie das, was einst die Völker in V. 3 sagen werden: Das Volk muss sich selbst für Gottes Wort interessieren, dann werden auch die Heiden kommen!


Im Licht Gottes wandeln: Ps 89,16; Joh 12,35: Mit Jesus gehen (siehe Joh 8,12), so auch in Röm 13,12-14; siehe auch Eph 5,8!


1. Joh 1,7: in Gottes Licht wandeln bewirkt Gemeinschaft und Reinigung von den Sünden durch das Blut Jesu

We shall be judged according to the light that shines into the soul-temple in our day; and if we follow the light, we shall be free men and women in Christ Jesus. {FW 122.3}
It is true that there are many professing Christians who have diseased imaginations, and do not correctly represent the religion of the Bible. They are ever walking under a cloud. They seem to think it a virtue to complain of depression of spirits, great trials, and severe conflicts. This course is not in accordance with the words of the Saviour, “Let your light so shine before men, that they may see your good works, and glorify your Father which is in heaven.” It is the duty of all to walk in the light, and to cultivate habitual cheerfulness of mind, that they may reflect light rather than gloom and darkness. {RC 160.3}
Then why should not the followers of Jesus walk in His light, reflecting the bright beams of the Sun of Righteousness? They may do this. Christ has enjoined upon them to do this, and He makes it possible for them to do this, for He would never enjoin them to do that which it is not possible for them to do. What is possible should be done, not only for their own happiness and peace, but for the good of the world. {TDG 364.3}
Die Götzen und der Tag des HERRN
2,6
Kontrast: Das Haus Jakobs (= Israel), das im Licht des HERRN wandeln soll, hat sich von Gott abgewandt


Erfüllung von 5. Mo 31,16.17 


2. Chr. 15,2: An König Asa erging die Warnung und deren Erfüllung wurde schon zu der Zeit von Joas angekündigt (2. Chr 24,20)


Morgenländisch: Das Volk Israel hat sich offenbar sehr an der babylonisch –mesopotamischen Kultur orientiert, die für den Alten Orient maßstabsetzend war.

Zeichendeuterei: war dem Volk Israel ausdrücklich verboten (5. Mo 18,10)!


Philister: die ursprünglich aus dem Westen (Mittelmeer) kommenden Bewohner der Stadtstaaten an der Mittelmeerküste


In der Vermischung mit anderen Völkern zeigt sich die Missachtung der eindeutigen Warnung Gottes: 2. Mo 34,16; schon Salomo hatte gegen diese Vorschrift gesündigt (1. Kö 11,1.2); siehe Ps 106,35

2,7
In direktem Gegensatz zu Gottes Anweisung in 5. Mo 17,16.17; auch hier war Salomo der Vorreiter(2. Chr 9,20-25)


Pferde und Wagen waren militärische Machtmittel, aber Gläubige sollten ihr Vertrauen stattdessen auf Gott setzen (Ps 20,8); Hosea hatte schon dazu aufgerufen (Hos 14,4)
2,8.9
2. Chr. 27,2: Unter Jotam handelt das Volk trotz gutem König verderblich


2. Chr. 28,2-4.23-25: König Ahas treibt den Götzendienst schlimm voran


Götzen als menschengemachte Dinge: Ps 115,4-8


Vgl. Hos 13,2


Mk 3,29: Sünde gegen den Heiligen Geist wird nicht vergeben werden

In Jesajas Tagen rief selbst Götzendienst kein Befremden mehr hervor. PK 217
2,10


Die Beschreibung der Wiederkunft Jesu, des Tages des Herrn

Schlupfwinkel in den Bergen zur Zeit der Richter: Ri 6,2


Hos 10,8: Im Gericht Gottes werden die Sünder sich wünschen, dass Berge 
auf sie fallen; Jesus greift diese Vorhersage auf (Lk 23,30) und sie erscheint 
dann im 6. Siegel bei der Wiederkunft Jesu (Offb 6,15.16)

2,11


Gott erniedrigt stolze Augen: Ps 18,27b




Lk 18,14: Jesus bestätigt das Prinzip: Wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt 


werden und umgekehrt; siehe Mt 23,12
2,12


Die Ankündigung des Tages des HERRN, wo alles Stolze erniedrigt wird





Stolz also der Hauptfeind Gottes! (siehe Fall Satans: Jes 14,12ff!)




Siehe Spr 16,5: Stolz ist Gott ein Gräuel; vgl. Spr 6,16.17




Der Tag des HERRN schon bei Amos angekündigt: Am 5,18

Mit Unterdrückung und Reichtum kehrten Stolz, Liebe zu Prunk (vgl. Jesaja 5,11.12.22) und Trunksucht sowie die Neigung zu ausgelassener Lustbarkeit ein. {PK 217.3}
Doch der Herr wird nicht immer dulden, daß sein Gesetz ungestraft übertreten und verachtet wird. Es kommt eine Zeit, da „alle hoffärtigen Augen werden erniedrigt werden, und, die stolze Männer sind, werden sich beugen müssen; der Herr aber wird allein hoch sein an jenem Tage.“ Jesaja 2,11. Zweifelsucht mag die Forderungen des Gesetzes Gottes mit Spott, Hohn und Ablehnung behandeln. Mag die Weltlichkeit die Vielen anstecken und die Wenigen beherrschen, mag Gottes Sache nur durch große Anstrengungen und ständige Opfer sich behaupten — am Ende wird die Wahrheit dennoch herrlich triumphieren. {PK 131.2}
2,13


Es folgen einige Illustrationen für den Stolz aus der Lebenswelt Israels 
Zedern Libanons: Cedrus libani; bis zu 30-50m hoch, und bis zu 1000 Jahre alt; weltberühmt schon in der Antike für die Holzqualität

Eichen von Baschan: ebenfalls berühmt für Höhe und Wuchs; auch zusammen mit Zedern erwähnt in: Am 2,9; Sach 11,2

2,14.15
nach den Bäumen, jetzt natürliche und dann menschengemachte Erhebungen

2,16
Hier liegt der Schwerpunkt auf Luxus und Reichtum


1. Kö 10,22: Tarsis-Schiffe des Salomo bringen extravagante Luxusartikel


„Kleinodien“: das Hebr. leitet sich wohl eher von sktj ab, einer äygptischen Bezeichnung für Schiffe (so auch im Ugaritischen); also eher: „Luxusschiffe/Prachtbarken“ – das würde auch besser zum Parallelismus der Stelle passen.

2,17
Zusammenfassung und Wdh. von V.11

I saw that soon the loftiness of man is to be brought down, and the pride of man humbled. Kings and nobles, rich and poor, alike shall bow, and the withering plagues of God shall fall upon them. {1T 140.2}
2,18


Rückbezug auf V. 9

Hos 14,8: Gott hatte gehofft, dass Israel die Götzen aufgrund der Erlösung von sich aus aufgibt

2,19


Wiederholung und Erweiterung von V.10 (siehe dort)




Vgl. auch 1. Sam 13,6

Ps 76,8-10: Wenn Gott sich zum Gericht aufmacht, rettet er die Elenden (die Demütigen) im Land!

Vgl. Mich 1,3.4

‘What terrible scenes will take place when the Lord shall arise to shake terribly the earth! Then the words of Revelation 18:1-3 will be fulfilled.’ The whole of the eighteenth chapter of Revelation is a warning of what is coming on the earth. But I have no light in particular in regard to what is coming on New York, only I know that one day the great buildings there will be thrown down by the turning and overturning of God’s power. From the light given me, I know that destruction is in the world. One word from the Lord, one touch of His mighty power, and these massive structures will fall. Scenes will take place the fearfulness of which we cannot imagine.” {LS 411.5}
The substitution of the false for the true is the last act in the drama. When this substitution becomes universal, God will reveal Himself. When the laws of men are exalted above the laws of God, when the powers of this earth try to force men to keep the first day of the week, know that the time has come for God to work. He will arise in His majesty, and will shake terribly the earth. He will come out of His place to punish the inhabitants of the world for their iniquity. The earth shall disclose her blood, and shall no more cover her slain.34 {Mar 262.5}
The youth should seek God more earnestly. The tempest is coming, and we must get ready for its fury by having repentance toward God and faith toward our Lord Jesus Christ. The Lord will arise to shake terribly the earth. We shall see troubles on all sides. Thousands of ships will be hurled into the depths of the sea. Navies will go down, and human lives will be sacrificed by millions. Fires will break out unexpectedly, and no human effort will be able to quench them. The palaces of earth will be swept away in the fury of the flames. Disasters by rail will become more and more frequent; confusion, collision, and death without a moment’s warning will occur on the great lines of travel. The end is near, probation is closing. Oh, let us seek God while He may be found, call upon Him while He is near! The prophet says: “Seek ye the Lord, all ye meek of the earth, which have wrought His judgment; seek righteousness, seek meekness: it may be ye shall be hid in the day of the Lord’s anger.”—The Signs of the Times, April 21, 1890. {MYP 89.2}
This world is our school—a school of discipline and training. We are placed here to form characters like the character of Christ, and to acquire the habits and the language of the higher life. Influences opposed to good, abound on every side. The developments of sin are becoming so full, so deep, so abhorrent to God, that soon He will arise in majesty to shake terribly the earth. So artful are the plans of the enemy, so specious the complications that he brings about, that those who are weak in the faith cannot discern his deceptions. They fall into the snares prepared by Satan, who works through human instrumentalities to deceive if possible the very elect. Only those who are closely connected with God will be able to discern the falsehoods, the intrigues, of the enemy.... {TDG 96.2}
V.20


erneut Bezug zu V. 8 und 9
Maulwürfen: nach anderen: Spitzmaus, Blindmull, Ratte (?) oder Fledermausart

The day is coming when the idols of silver and gold will be cast to the moles and to the bats, and the rich men will weep and howl for the miseries that shall come upon them.... {OHC 200.3}

I saw that if, in the providence of God, wealth has been acquired, there is no sin in possessing it; and if no opportunities present themselves to use this means to advance the cause of God, there is no sin in still possessing it. But if opportunities are presented to the brethren to use their property to the glory of God and the advancement of His cause, and they withhold it, it will be a cause of stumbling to them. In the day of trouble that which was their hoarded treasure will be an offense unto them. Then all opportunities will be past for using their substance to the glory of God, and in anguish of spirit they will cast it from them to the moles and to the bats. Their gold and their silver cannot save them in that day. It falls upon them with crushing weight, that an account must be given of their stewardship, what use they have made of their Lord’s money. Self-love made them believe that it was all their own, and that they might want it all; but they then feel, bitterly feel and understand, that their means was only lent them of God, to be freely returned by being used to advance His cause. Their riches deceived them. They felt poor and lived for themselves, and at last they will find that the portion they might have used for God’s cause is a terrible burden. {1T 169.1}
The very means that is now so sparingly invested in the cause of God, and that is selfishly retained, will, in a little while, be cast with all idols to the moles and to the bats. Money will soon depreciate in value very suddenly when the reality of eternal scenes opens to the senses of man. {WM 266.1}
2,21
fast wörtliche Wiederholung von V.19. Damit ist dieser Gedanke dreimal (V.10.19.21) erwähnt und damit in besonders starker Weise hervorgehoben. Die Botschaft von V.2-4 wird ergänzt durch die Gewissheit, dass es ein finales Endgericht über alle Gottlosen geben wird! Hier ist das AT-Gegenstück zu Offb 6,14-17!!

Menschen, die es sich zur Hauptaufgabe ihres Lebens machen, weltliche Schätze anzuhäufen, zeigen weniger Weisheit, weniger Nachdenken und weniger Sorge um ihre ewige Wohlfahrt, als der ungerechte Haushalter betreffs seiner irdischen Unterkunft an den Tag legte. Weniger weise als die Kinder dieser Welt in ihrem Geschlecht sind diese vorgeblichen Kinder des Lichts. Diese sind es, von denen der Prophet in seinem Gesicht vom großen Gerichtstage sagte: „Zu der Zeit wird jedermann wegwerfen seine silbernen und güldnen Götzen, die er sich hatte machen lassen, anzubeten, in die Löcher der Maulwürfe und der Fledermäuse, auf daß er möge in die Steinritzen und Felsklüfte kriechen vor der Furcht des Herrn und vor seiner herrlichen Majestät, wenn er sich aufmachen wird, zu schrecken die Erde.“ Jesaja 2,20.21. {CGl 369.2}
The Lord lives and reigns. Soon He will arise in majesty to shake terribly the earth. A special message is now to be borne, a message that will pierce the spiritual darkness and convict and convert souls. “Haste thee, flee for thy life,” is the call to be given to those dwelling in sin. We must now be terribly in earnest. We have not a moment to spend in criticism and accusation. Let those who have done this in the past fall on their knees in prayer, and let them beware how they put their words and their plans in the place of God’s words and God’s plans. {8T 36.2}
Die Führungskrise
2,22
Alles Vertrauen auf Menschen wird sich als trügerisch erweisen, damit ist dieser Vers auch ein Kommentar auf V.6
Ps 146,3: Bei Menschen, selbst bei Fürsten, ist keine Rettung Hauch in der Nase: 1. Mo 2,7

Let those who have a knowledge of the truth arise and shine. “Cry aloud, spare not, lift up thy voice like a trumpet” (Isaiah 58:1). No longer mutilate the truth. Let the soul cry out for the living God. Cease ye from man, whose breath is in his nostrils. The Comforter will come to you, if you will open the door to Him. Manuscript 51, 1901. {1SM 93.3}
The man is to be regarded and honored only as God’s ambassador. To praise the man is not pleasing to God. The message he brings is to be brought to the test of the Bible. “To the law and to the testimony: if they speak not according to this word, it is because there is no light in them.” But the word of the Lord is not to be judged by a human standard. It will be seen that those whose minds have the mold of earthliness, those who have a limited Christian experience and know but little of the things of God, are the ones who have the least respect for God’s servants and the least reverence for the message He bids them bear. They listen to a searching discourse and go to their homes prepared to sit in judgment on it, and the impression disappears from their minds like the morning dew before the sun. If the preaching is of an emotional character, it will affect the feelings, but not the heart and conscience. Such preaching results in no lasting good, but it often wins the hearts of the people and calls out their affections for the man who pleases them. They forget that God has said: “Cease ye from man, whose breath is in his nostrils.” {5T 301.1}
“If any of you lack wisdom, let him ask of God, that giveth to all men liberally, and upbraideth not; and it shall be given him.” Mercy and love and wisdom are to be found in God; but many who profess to know Him have turned from the One in whom our hope of eternal life is centered, and have educated themselves to depend upon their erring and fallible fellowmen. They are crippled spiritually when they do this; for no man is infallible, and his influence may be misleading. He who trusts in man not only leans upon a broken reed, and gives Satan an opportunity to introduce himself, but he hurts the one in whom the trust is placed; he becomes lifted up in his estimation of himself, and loses the sense of his dependence upon God. Just as soon as man is placed where God should be, he loses his purity, his vigor, his confidence in God’s power. Moral confusion results, because his powers become unsanctified and perverted. He feels competent to judge his fellowmen, and he strives unlawfully to be a God over them. {TM 376.2}
Brethren, we must not put our dependence in man. “Cease ye from man, whose breath is in his nostrils: for wherein is he to be accounted of? You must hang your helpless souls upon Jesus. It does not become us to drink from the fountain of the valley when there is a fountain in the mountain. Let us leave the lower streams; let us come to the higher springs. If there is a point of truth that you do not understand, upon which you do not agree, investigate, compare scripture with scripture, sink the shaft of truth down deep into the mine of God’s word. You must lay yourselves and your opinions on the altar of God, put away your preconceived ideas, and let the Spirit of heaven guide into all truth.—The Review and Herald, February 18, 1890. {TM 476.1}
No ruling power that would compel man to obey the dictates of the finite mind should be exercised. “Cease ye from man, whose breath is in his nostrils,” the Lord commands. By turning the minds of men to lean on human wisdom, we place a veil between God and man, so that there is not a seeing of Him who is invisible. {TM 483.2}
3,1
Hier sollte keine Kapitelunterbrechung sein, den V. 1-3 sind die direkte Begründung von 2,22

Herrscher, der HERR der Heerscharen: gleiche Formulierung wie in 1,24


Stütze an Brot: Erfüllung von 3. Mo 26,26; allgemein ein Bild für Hungersnot (Ps 105,26!); später so auch in Hes 4,16.17 und 14,13

The prophecy of Isaiah 3 was presented before me as applying to these last days, and the reproofs are given to the daughters of Zion who have thought only of appearance and display. Read verse 25: “Thy men shall fall by the sword, and thy mighty in the war.” I was shown that this scripture will be strictly fulfilled. Young men and women professing to be Christians, yet having no Christian experience, and having borne no burdens and felt no individual responsibility, are to be proved. They will be brought low in the dust and will long for an experience in the things of God, which they have failed to obtain. {1T 270.1}

3,2.3
Aufzählung der menschlichen „Autoritäten“ im Volk


Oberste über Fünfzig: siehe 2. Mo 18,21 (5. Mo 1,15)


Zauberkundige: oder „Beschwörer“

3,4
Pred 10,16: unreife Könige sind schlecht für das Volk

Salomo hatte geschrieben: „Weh dir, Land, dessen König ein Kind ist ...!“ Prediger 10,16. Genau dies traf für das Land Juda zu. Durch fortgesetzte Übertretungen waren seine Herrscher wie Kinder geworden. {PK 229.1}
3,5
Die natürliche Gesellschaftsordnung, die in 3. Mo 19,32 gefordert wird, wird auf den Kopf gestellt


2. Kö 2,23: eine sehr eindrückliche Geschichte, wie sündhaft freches Auftreten gegen ältere Personen ist!


In einem besonderen Sinn hat sich dieser Vers in der Verurteilung von Jesus erfüllt: Mt 26,67; 27,28-30; Lk 22,64

3,6.7
Die Lage wird so katastrophal sein, dass niemand mehr Verantwortung für das zusammengebrochene Volk übernehmen möchte


Wundarzt: Schon in Hos 5,13 ist das Bild des Heilers benutz, um politisch-militärische Hilfe zu beschreiben

3,8
Beschreibung des Falls und der Ursache


Mt 12,36.37: Wir werden nach unseren Worten gerichtet; Jud 1,15: Gott wird alle rebellischen Worte und Taten bestrafen

3,9
Sünde zeigt sich mitunter sogar am Äußeren; das Volk ist ganz schamlos was ihre Sünden betrifft; dabei schaden sie sich mit ihrer Sünde nur selbst



So auch später in Jer 3,3 (deswegen kein Spätregen!); vgl. Jer 6,15


Sodomiter: siehe 1,9.10
In 1. Mo 19,5-9 geben die Sodomiter ihre schreckliche Sünde, die sie planen, ganz offen zu

3,10
Pred 8,12: Es wird denen gut gehen, die Gottesfurcht haben! (vgl. Offb 14,7); siehe auch Ps 128,1.2



Röm 2,6.7: Der Lohn der Gerechten ist ewiges Leben

Ps 18,24.25: Gott belohnt uns, wenn wir uns vor Sünde hüten und unsere Hände und Augen rein erhalten!

Heb 6,10: Gott vergisst nicht, was wir für Seine Gemeinde getan haben!

3,11


Ps 1,4.5: Die Gottlosen werden vergehen und im Gericht nicht bestehen




Pred 8,13: dem Gottlosen fehlt die Gottesfurcht

(V.10.11 sind ein Echo auf Pred 8,12.13 und werden gedanklich in Röm 2,5ff aufgegriffen)

Die Gottlosen erhalten entsprechend ihrer Taten: Ps 28,4; Spr 1,31; vgl. Jak 2,13 (keine Barmherzigkeit für den, der keine Barmherzigkeit gezeigt hat)
Die Idee dieser beiden Verse wird in 2. Kor 5,10 zusammengefasst; vgl. Pred 12,14

Die Heilige Schrift lehrt keine Wahrheit deutlicher als diese, dass unsere Taten das Ergebnis unseres Wesens sind. Was das Leben für uns mit sich bringt, ist in hohem Maße die Frucht unserer eigenen Gedanken und Handlungen. {Ez54 134.2}

Some in their public labors with the churches are in danger of making mistakes from a lack of thoroughness. It is for their own interest and that of the cause that they should search closely, try their motives, and be certain to divest themselves of selfishness. They should watch lest, while they preach straight truths to others, they fail to live by the same rule, and allow Satan to substitute something else for the deep heartwork. They should be thorough with themselves and with the cause of God lest they work for wages and lose sight of the important and exalted character of the work. They should not let self rule instead of Jesus, and they should be careful not to say to the sinner in Zion, It shall be well with thee, when God has pronounced a curse upon him. {1T 468.2}
Brother J has erred in entrusting his property to his children. He has laid upon them responsibilities which they were not qualified to bear. He placed his means out of his control and has gathered up means from his brethren for his feeble labors. God has not been glorified by the course which he has pursued in regard to his property. He has excused a wrong course pursued by his children, which is not in keeping with our faith or the Bible standard. He has virtually said to the wicked, It shall be well with thee; when God has plainly declared it shall be ill with him. {2T 648.1}
I wish we could do something to help you; but while you remain in the worldly channel in which you have placed yourselves, what can be done for you? You love the world, and the world loves you, because, so far as practical godliness is concerned, there is no separation between yourselves and worldlings. In their eyes you are agreeable, smart, and good; they find in you both that which pleases them. They have praised you and spoken to you smooth things, and thus have had an influence to soothe and comfort you; and you, in your turn, have soothed and comforted them in their careless

indifference to the claims of God. You have encouraged them in their pride and love of pleasure; for your actions have said to the sinner: “It shall be well with thee.” By mingling with worldlings, your judgment has become perverted; and sins which God abhors are tame and harmless in your sight. {5T 430.3}
3,12


Bezug zu V.4




Frauen: etwa 100 Jahre zuvor hatte Athalja regiert
Führer: das hebräische ist zweideutig: es könnte theoretisch auch heißen: „die dich glücklich/selig preisen“; aufgrund des Kontextes mit dem verwüsteten Weg, ist vermutlich „Führer“ gemeint
Deswegen die Warnung in 2,22

Der Prophet fuhr fort: „Deine Führer verführen dich und verwirren den Weg, den du gehen sollst!“ Jesaja 3,12. Während der Regierung des Ahas traf dies buchstäblich zu, denn über ihn steht geschrieben: Er „wandelte in den Wegen der Könige von Israel. Dazu machte er den Baalen gegossene Bilder und opferte im Tal Ben-Hinnom.“ 2.Chronik 28,2.3. „Dazu ließ er seinen Sohn durchs Feuer gehen nach den greulichen Sitten der Heiden, die der Herr vor den Kindern Israel vertrieben hatte.“ 2.Könige 16,3. {PK 229.2}
All are in constant danger. I warn the church to beware of those who preach to others the word of life but do not themselves cherish the spirit of humility and self-denial which it inculcates. Such men cannot be depended on in a crisis. They disregard the voice of God as readily as did Saul, and like him many stand ready to justify their course. When rebuked by the Lord through His prophet, Saul stoutly asserted that he had obeyed the voice of God; but the bleating sheep and lowing oxen testified that he had not. In the same manner do many today assert their loyalty to God, but their concerts and other pleasure gatherings, their worldly associations, their glorifying of self, and their eager desire for popularity all testify that they have not obeyed His voice. “As for My people, children are their oppressors, and women rule over them.” {5T 88.1}
3,13
Dieser Vers offenbart, dass „rechten“ Gerichtssprache ist. Es ist durch Gericht, dass wir erlöst werden (Jes 1,18!); vgl. 2. Mo 6,6; Joh 12,31-33 etc.

3,14
Das Gericht Gottes betrifft insbesondere die Führer des Volkes, die dem Volk Schaden zugefügt haben
Gleiche Anklage bei Mi 2,2; Am 4,1 sieht auch die Schuld der Frauen der Führer




Weinberg: hier eindeutig ein Symbol für Israel; vgl. Ps 80,9

3,15

gleiche Botschaft bei Am 2,6.7 und 8,4-6 und Mich 3,2.3 (dort speziell die Führer des Volkes)


Vgl. Jesu Worte über die Schriftgelehrten in Mt 23,14


Besonders entmutigend war der Blick auf die sozialen Verhältnisse des Volkes. Aus Gewinnsucht eigneten sich manche Menschen Haus um Haus und Acker um Acker an. Vgl. Jesaja 5,8. Sie beugten das Recht und zeigten den Armen gegenüber kein Mitleid. Von diesen Mißständen sagte Gott: „Was ihr den Armen geraubt, ist in eurem Hause. Warum zertretet ihr mein Volk und zerschlagt das Angesicht der Elenden?“ Jesaja 3,14.15. Sogar die Gesetzgeber, deren Pflicht es war, die Hilflosen zu schützen, hatten nur taube Ohren für die Schreie der Armen und Notleidenden, der Witwen und Waisen. Vgl. Jesaja 10,1.2. {PK 217.2}

Many Sabbathkeepers who are wealthy are guilty of grinding the face of the poor. Do such think that God takes no notice of their little acts of meanness? If their eyes could be opened they would see an angel following them wherever they go, making a faithful record of all their acts in their families and at their places of business. The True Witness is on their track, declaring: “I know thy works.” As I saw this spirit of defrauding, of overreaching, of meanness, even among some professed Sabbathkeepers, I cried out in anguish of spirit. This great evil, this terrible curse, is folding around some of the Israel of God in these last days, making them a detestation to even noble-spirited unbelievers. This is the people professedly waiting for the coming of the Lord. {1T 480.2}

Oh, how important it is that faithfulness in little things characterize our lives, that true integrity mark all our course of action, and that we ever bear in mind that angels of God are taking cognizance of every act! That which we mete to others shall be meted to us again. A fearfulness should ever attend you lest you should deal unjustly, selfishly. By sickness and adversity the Lord will remove from us much more than we obtain by grinding the face of the poor. A just God truly estimates all our motives and actions. {2T 158.1}

You may believe all the truth; yet if its principles are not carried out in your lives, your profession will not save you. Satan believes and trembles. He works. He knows his time is short, and he has come down in great power to do his evil works according to his faith. But God’s professed people do not support their faith by their works. They believe in the shortness of time, yet grasp just as eagerly after this world’s goods as though the world were to stand a thousand years as it now is. {2T 160.2}

Yet it is too true that the pride of rank and the oppression of the poor which prevail in the world, exist also among the professed followers of Christ. With many the sympathies that ought to be exercised in full measure toward humanity seem frozen up. Men appropriate to themselves the gifts entrusted to them wherewith to bless others. The rich grind the face of the poor and use the means thus gained to indulge their pride and love of display even in the house of God.... Were it not that the Lord has revealed His love to the poor and lowly who are contrite in heart, this world would be a sad place for the poor man.—The Review and Herald, June 20, 1893.
Das Gericht an den Frauen
3,16
Töchter Zions: die Frauen von Jerusalem (siehe Lk 23,27.28)


Spr 16,18: Hochmut kommt vor dem Fall (vgl. Jes 2,12!)



Fußfesseln: orientalische Mode

3,17
Zeichen massiver Schande (vgl. 1. Kor 11,15)

3,18
jenem Tag: der Tag des Gerichts (V.13f; 2,12ff)


Halbmonde: schon zur Zeit Gideons als Schmuck midianitischer Kamele bekannt

3,19
Armspangen: schon bei Patriarchen bekannt (1. Mo 24,22; 38,18; auch 4. Mo 31,50)

3,20
Amulette: Beschwörungsamulette; dieselbe hebr. Wurzel wie „Zauberkundige“ in V.3!

3,21-23
Hemd: wohl ein leinenes Untergewand 

Schleier: damals üblich, siehe 1. Mo 24,65; Hhld 5,7

3,24
so ähnlich schon in Am 8,10

Ankündigung der Kriegsgefangenschaft


Mi 1,16: Glatze mit Gefangenschaft assoziiert


Sacktuch: Erfüllung in Kla 2,10




Joe 1,8: Ausdruck tiefer Trauer

3,25
Hiskia greift in seiner Reformationspredigt diesen Gedanken auf (2. Chr 29,9)


Erfüllung in Kla 2,21

The prophecy of Isaiah 3 was presented before me as applying to these last days, and the reproofs are given to the daughters of Zion who have thought only of appearance and display. Read verse 25: “Thy men shall fall by the sword, and thy mighty in the war.” I was shown that this scripture will be strictly fulfilled. Young men and women professing to be Christians, yet having no Christian experience, and having borne no burdens and felt no individual responsibility, are to be proved. They will be brought low in the dust and will long for an experience in the things of God, which they have failed to obtain. {1T 270.1}
3,26


Erfüllung in Kla 1,4 und 2,10

In the third chapter of Isaiah’s prophecy mention is made of the prevailing pride of the “daughters of Zion,” with “their tinkling ornaments, ... the chains, and the bracelets, and the mufflers, the bonnets, ... and the headbands, and the tablets, and the earrings, the rings, and nose jewels, the changeable suits of apparel, and the mantles, and the wimples, and the crisping pins, the glasses, and the fine linen, and the hoods, and the vails.” Verses 18-23. How different this picture from that portrayed by the apostle Peter of the God-fearing woman, who, estimating at its real value the “outward adorning of plaiting the hair, and of wearing of gold, or of putting on of apparel,” chooses rather to cultivate beauty of soul, “even the ornament of a meek and quiet spirit, which is in the sight of God of great price.” It was “after this manner in the old time” that “the holy women ... who trusted in God, adorned themselves”; and their “chaste conversation coupled with fear” (1 Peter 3:1-5), as revealed in daily life, was ever a standing rebuke to their sisters who followed after folly (The Review and Herald, March 4, 1915). {4BC 1138.1
4,1
Auch hier sollte keine Kapitelunterbrechung sein, der Gedankengang geht direkt weiter: Es sind die Frauen, deren Männer im Kampf gefallen sind (3,25), die jetzt hier reden



Direkter Bezug zu 2,11.17; 3,18: Es geht um den Tag des HERRN


„dein Name soll über uns ausgerufen werden“: vgl. Dan 9,18.19

Der Spross und die Übrigen
4,2
Der Tag des HERRN hat auch eine positive Seite (siehe schon vorher Kap 2!)


Sproß des HERRN: Dieser Begriff taucht hier zum ersten Mal auf; er wird später von Jeremia (23,5 und 33,15) und Sacharja (3,8; 6,12) eindeutig auf den kommenden Messias angewendet. Es ist hier die erste direkte Prophezeiung in Jesaja auf den kommenden Messias – mit sehr bescheidener, fast unmerklicher Wortwahl

Schön und herrlich: hier klingen etwas die heiligen Priestergewänder aus 2. Mo 28,2 an


Frucht: assoziiert mit Wahrheit und Gerechtigkeit (Ps 85,12.13; Kontext: V.11! Das Kreuz); Joel 4,18: Am Tag des HERRN wird es überreiche Ernte geben; Hos 2,23.24: assoziiert mit Gottes Neuem Bund (V.20-22)

Entkommenen: Ein weiteres wesentliches Konzept, dass hier eingeführt wird: diejenigen, die im Gericht übrigbleiben, die entrinnen; sie sind die Gesegneten

Joel 3,5: Die Übrigen sind die Geretteten auf dem Berg Zion, die auf Gottes Verheißung bauen (derselbe Gedanke in Oba 17); Offb 14,1 nimmt das Bild auf

Das sind diejenigen, die den lauten Ruf geben, so dass siech Jes 2,2-4 erfüllt

Lk 21,36: Wir müssen wachen, damit wir zu den Entkommenen zählen

Röm 11,5: Auch zur Zeit der Apostel gab es die Übrigen, diejenigen, die an Jesus geglaubt und dadurch den alten Glauben bewahrt haben.

4,3
Diese Gruppe der Entkommenen wird weiter definiert: die Übriggebliebenen, die Übriggelassenen: die Übrigen: Dies sind die Heiligen (siehe Offb 12,17 und 14,12!!!)


Ihr Namen sind „zum Leben“ eingeschrieben in Jerusalem, d.h. letztendlich im himmlischen Buch des Lebens


Die Übrigen sind diejenigen, die das Gericht überstehen (1,27; vgl. Ps 1,5!)


Eph 1,4: Gott hat erwählt, dass wir in Jesus Christus heilig sein sollen; an den Übrigen erfüllt sich 1. Petr 2,9


Das Buch des Lebens: 2. Mo 32,32.33: Mose wusste davon; weitere Verse: Lk 10,20; Phil 4,3 (auch 3,20); Offb 3,5 (Die Überwinder bleiben im Buch); 13,8; 17,8; Offb 20,15 (wer nicht eingeschrieben ist, geht für immer verloren; vgl. Offb 21,27)
Während Jesus für diese Menschen Fürbitte einlegt, beschuldigt Satan sie vor Gott als Übertreter. Der große Betrüger suchte sie in den Unglauben zu verstricken und zu veranlassen, ihr Gottvertrauen fahren zu lassen, sich von der Liebe Gottes zu trennen und dessen Gesetz zu brechen. Nun verweist er auf ihren Lebensbericht, auf ihre charakterlichen Unvollkommenheiten, auf ihre Unähnlichkeit mit Christus, womit sie ihrem Erlöser Schande bereitet haben, und auf alle Sünden, zu denen er sie verleitet hat, und beansprucht sie, indem er sich auf diese Vorkommnisse stützt, als seine Untertanen. {GK 483.3}

Jesus entschuldigt ihre Sünden nicht, verweist aber auf ihre Reue und ihren Glauben und bittet für sie um Vergebung; er hält seine verwundeten Hände vor dem Vater und den heiligen Engeln empor und ruft aus: „Ich kenne sie bei Namen, ich habe sie in meine Hände gezeichnet. ‚Die Opfer, die Gott gefallen, sind ein geängsteter Geist; ein geängstet und zerschlagen Herz wirst du, Gott, nicht verachten.‘“ Psalm 51,19. Und dem Ankläger seines Volkes erklärt er: „Der Herr schelte dich, du Satan; ja, der Herr schelte dich, der Jerusalem erwählt hat! Ist dieser nicht ein Brand, der aus dem Feuer errettet ist?“ Sacharja 3,2. Christus wird seine Getreuen mit seiner eigenen Gerechtigkeit kleiden, damit er sie seinem Vater darstellen kann als „eine Gemeinde, die herrlich sei, die nicht habe einen Flecken oder Runzel oder des etwas“. Epheser 5,27. Ihre Namen stehen im Buch des Lebens, und von ihnen ist geschrieben: „Sie werden mit mir wandeln in weißen Kleidern, denn sie sind‘s wert.“ Offenbarung 3,4. {GK 484.1}

So wird die vollkommene Erfüllung der Verheißung des Neuen Bundes verwirklicht werden: „Ich will ihnen ihre Missetat vergeben und ihrer Sünde nimmermehr gedenken“. „Zur selben Zeit und in denselben Tagen wird man die Missetat Israels suchen, spricht der Herr, aber es wird keine da sein, und die Sünden Judas, aber es wird keine gefunden werden.“ Jeremia 31,34; Jeremia 50,20. „In der Zeit wird des Herrn Zweig lieb und wert sein und die Frucht der Erde herrlich und schön bei denen, die erhalten werden in Israel. Und wer da wird übrig sein zu Zion und übrig bleiben zu Jerusalem, der wird heilig heißen, ein jeglicher, der geschrieben ist unter die Lebendigen zu Jerusalem.“ Jesaja 4,2.3. {GK 484.2}
An jenem Tage aber wird, wie zur Zeit der Zerstörung Jerusalems, Gottes Volk errettet werden, „ein jeglicher, der geschrieben ist unter die Lebendigen“. Jesaja 4,3. Christus hat vorhergesagt, daß er wiederkommen will, um seine Getreuen um sich zu sammeln {GK 36.2}
4,4
Schmutz der Töchter Zion: siehe 3,16-26; Hier wird beschrieben, was schon in Jes 1,25 erwähnt wurde
Joel 4,21: Gott verheißt, Zion von allem Blut zu reinigen, von dem es bisher nicht gereinigt worden ist (Kontext: Tag des HERRN); siehe die Verheißungen in Hes 36,25.29
Blutschuld: siehe Jes 1,15 (vgl. V.18 für die Reinigung von der Sünde); siehe auch Mt 23,37: das Blut der getöteten Propheten

Gericht und Reinigung: Mal 3,2.3; Dan 8,14 (!); Mt 3,11.12

„Ich taufe euch mit Wasser zur Buße; der aber nach mir kommt, ist stärker als ich, und ich bin nicht genug, ihm die Schuhe abzunehmen; der wird euch mit dem heiligen Geist und mit Feuer taufen.“ Matthäus 3,11. Der Prophet Jesaja hatte erklärt, der Herr werde sein Volk „durch den Geist, der richten und ein Feuer anzünden wird“, von seinen Übertretungen reinigen. Das Wort des Herrn an Israel lautete: „Und will meine Hand wider dich kehren und wie mit Lauge ausschmelzen, was Schlacke ist, und all dein Zinn ausscheiden.“ Jesaja 4,4; Jesaja 1,25. Für die Sünde ist „unser Gott ... ein verzehrend Feuer“ (Hebräer 12,29), ganz gleich, wo sie vorgefunden wird. In allen, die sich ihm unterwerfen, wird der Geist Gottes die Sünde verzehren. Aber wenn Menschen an der Sünde hängen, identifizieren sie sich mit ihr. Dann wird die Herrlichkeit Gottes, welche die Sünde vernichtet, sie selbst vernichten. {LJ 90.4}
God is purifying a people to have clean hands and pure hearts to stand before Him in the judgment. The standard must be elevated, the imagination purified; the infatuation clustering around debasing practices must be given up, and the soul uplifted to pure thoughts, holy practices. All who will stand the test and trial just before us, will be partakers of the divine nature, having escaped, not participated in, the corruptions that are in the world through lust. {TSB 87.2}
4,5
Wolken und Feuer erinnern direkt an den Auszug aus Ägypten (2. Mo 13,21.22; 14,19.20.24; Ps 78,14); eine Erlösung durch Gericht!


Schutzdach: in Joel 2,16 das Wort heißt das Wort „Brautgemach“

4,6
Laubhütte: Bezug zum Laubhüttenfest/Auszug aus Ägypten: 3. Mo 23,42.43


Spr 18,10: der Name des HERRN ist ein starker Turm


Heb 6,18: Gottes Verheißungen sind unsere Zuflucht


Offb 7,16 klingt an diesen Vers an

An einer der schönsten und tröstlichsten Stellen der Weissagungen Jesajas bezieht sich der Prophet auf die Wolken- und Feuersäule. Sie weist darauf hin, daß Gott acht hat auf sein Volk in dem großen Endkampf mit den Mächten des Bösen: „Dann wird der Herr über der ganzen Stätte des Berges Zion und über ihren Versammlungen eine Wolke schaffen am Tage und Rauch und Feuerglanz in der Nacht. Ja, es wird ein Schutz sein über allem, was herrlich ist, und eine Hütte zum Schatten am Tage vor der Hitze und Zuflucht und Obdach vor dem Wetter und Regen.“ Jesaja 4,5.6. {PP 258.1}
God is Himself the Rock of Ages, a refuge for His people, a covert from the storm, a shadow from the burning heat. He has given us His promises, which are more firm and immovable than the rocky heights, the everlasting hills. The mountains shall depart, and the hills shall be removed; but His kindness shall not depart, nor His covenant of peace be removed from those who by faith make Him their trust. If we would look to God for help as steadfastly as these rocky, barren mountains point to the heavens above them, we should never be moved from our faith in Him and our allegiance to His holy law.2 {OHC 251.4}
We will cling close to Jesus, we will trust Him, we will seek His grace and His great salvation. We must hide in Jesus, for He is a covert from the storm, a present help in time of trouble.—Letter 6, 1884. {3SM 430.4}
Das Lied vom Weinberg

5,1
Neuer Abschnitt; eine ausführliche Auslegung in der Einleitung zu „Propheten und Könige“; siehe auch Kapitel 23 in „Christi Gleichnisse“/“Bilder vom Reiche Gottes“



Jesaja singt ein poetisches Lied über seinen Freund Gott





Das Mittel des Liedes schon bei Mose (5. Mo 31,19ff)




Weinberg: siehe 3,14 (und weitere Verse dort): das Volk Gottes




Jesus greift exakt dieses Lied kurz vor dem Kreuz auf: Mt 21,33ff

Die Juden hatten den Weinstock stets als die edelste aller Pflanzen betrachtet; sie nahmen ihn als Sinnbild alles dessen, was stark, herrlich und fruchtbar war. Israel selbst war als ein Weinstock dargestellt worden, den Gott in dem verheißenen Lande gepflanzt hatte. Die Juden gründeten die Hoffnung ihres Heils auf die Tatsache, daß sie mit Israel verbunden waren; aber Jesus sagte: „Ich bin der rechte Weinstock.“ Glaubt nicht, daß ihr durch die Verbindung mit Israel Teilhaber des göttlichen Lebens und Erben seiner Verheißung werdet; durch mich allein wird geistliches Leben empfangen. {LJ 674.2}

5,2


edle Reben: vgl. Jer 2,21





Nach Joh 15,5: die Wahrheit über die Erlösung durch Jesus Christus




Turm: nach EGW der Tempel 



Schlechte: greift die Botschaft von Jes 1,2-4.21-23 wieder auf; vgl. 5. Mo 32,6





Vgl. die schlechten Beeren von Sodom in 5. Mo 32,32f

5,3


Perspektivwechsel: Gott spricht jetzt selbst

Es geht um einen Rechtsstreit zwischen Gott und Seinem Volk, bei dem das Volk selbst das Urteil fällen soll!! So auch Jesus in Mt 21,40.41, wo Er den Schriftgelehrten die Frage stellt, was in einem solchen Fall zu tun ist.


Vgl. Jes 1,8

Dieselbe Botschaft in Mi 6,2-4

Ps 51,6: Wenn wir um Vergebung bitten, geben wir Gott recht

5,4
rhetorische Fragen: Gott hat das Bestmögliche getan! Gott hoffte auf gute Trauben (siehe 1. Kor 13,7)

2. Chr 36,15.16: Gott tat auch alles, um das Unheil zu verhindern! siehe Mt 23,37

There is too much self. We want self to die and be hid in Christ Jesus, then we will not talk of discouragement and difficulties and all these small things, but we will talk of the great plan of redemption and the matchless power of Jesus Christ to come to our world and take upon Him human nature that we through Him might be elevated and have a seat at His right hand. What could be more pleasant than that? {LHU 216.3}

If this is not enough, what more could heaven do for the fallen race than has been done? “What more,” says Christ, “could I do for My sheep than that I have done?” What more? Will He have to let us go? He will unless you change your attitude toward God, for He has done all He could to save us. According to the light that we have received, so is our accountability before God. Walk in the light as He is in the light.... {LHU 216.4}
It is not for lack of knowledge that God’s people are now perishing. They will not be condemned because they do not know the way, the truth, and the life. The truth that has reached their understanding, the light which has shone on the soul, but which has been neglected or refused, will condemn them. Those who never had the light to reject will not be in condemnation. What more could have been done for God’s vineyard than has been done? Light, precious light, shines upon God’s people; but it will not save them unless they consent to be saved by it, fully live up to it, and transmit it to others in darkness. God calls upon His people to act. It is an individual work of confessing and forsaking sins and returning unto the Lord that is needed. One cannot do this work for another. Religious knowledge has accumulated, and this has increased corresponding obligations. Great light has been shining upon the church, and by it they are condemned because they refuse to walk in it. If they were blind they would be without sin. But they have seen light and have heard much truth, yet are not wise and holy. Many have for years made no advancement in knowledge and true holiness. They are spiritual dwarfs. Instead of going forward to perfection, they are going back to the darkness and bondage of Egypt. Their minds are not exercised unto godliness and true holiness. {2T 123.2}
Your body, your soul, your entire being with all its capabilities, God claims as His. That hasty, uncontrolled temper must be overcome. Spiritual disease is the sure result of giving way to this fretting, complaining, murmuring spirit. And this disease of soul will be your own fault. Cease to fret, cease to be stubborn, cease to pet self, and be a noblehearted, valiant man for God. Jesus loves you. Has He not made ample provision for you, that you should have help when brought into difficult places? “What,” He says, “could have been done more to My vineyard, that I have not done in it? wherefore, when I looked that it should bring forth grapes, brought it forth wild grapes?” The fruit Christ claims, after the patient care bestowed upon His church, is faith, patience, love, forbearance, heavenly-mindedness, meekness. These are clusters of fruit which mature amid storm and cloud and darkness, as well as in the sunshine. {5T 116.3}
The Lord planted His church as a vine in a fruitful field. With tenderest care He nourished and cherished it, that it might bring forth the fruits of righteousness. His language is: “What could have been done more to My vineyard, that I have not done in it?” But this vine of God’s planting has inclined to the earth and entwined its tendrils about human supports. Its branches are extended far and wide, but it bears the fruit of a degenerate vine. The Master of the vineyard declares: “When I looked that it should bring forth grapes, brought it forth wild grapes?” {5T 240.2}
God selected a people to be educated by Christ. He brought them into the wilderness to be trained for His service, and there gave them the highest code of morality—His holy law. To them was committed God’s lesson book, the Old Testament Scriptures. Enshrouded in the pillar of cloud Christ led them in their wilderness wandering. By His own power He transplanted the wild vine from Egypt to His vineyard. Well might God ask, “What could have been done more to my vineyard, that I have not done?” (Isaiah 5:4). {UL 232.2}
5,5


Gott zieht Seinen Schutz zurück, Israel wird damit den Feinden überlassen.




In 3. Mo 26,31-35 und 5. Mo 28,49-52 vorhergesagt





Erfüllung in 2. Chr 36; siehe Kla 1,15

Vgl. Offb 11,2: womöglich liefert Jes 5,5 einen Schlüssel zum Verständnis: Gott zieht Seinen Schutz von der Christenheit zurück, die dadurch ins Mittelalter abgleitet

5,6


Bezug auch zu 5. Mo 29,23




Erfüllung speziell: 2. Chr 36,19-21




Kein Regen: 5. Mo 28,23.24




Vgl. Offb 11,6!!

5,7


Auslegung des Gleichnisses

Die Früchte des Evangeliums sind Gerechtigkeit und das gerechte Einsetzen für Andere


Beschrieben in 2. Mo 22,22-27

Gottes Erwartung an Sein Volk in Mi 6,8 beschrieben

Gott wartet auf Früchte der Buße (Mt 3,8-10), die nur durch Jesus entstehen können (Joh 15,5)


1. Joh 3,7: Gerechtigkeit wird an dem Tun der Gerechtigkeit erkannt

Die untergehende Sonne verfärbte und vergoldete den Himmel. In ihren Strahlen leuchtete der weiße Marmor der Tempelwände auf und glitzerten die goldbedeckten Säulen. Von der Höhe aus, wo Jesus und seine Jünger standen, erschien das massive Gebäude wie aus Schnee, besetzt mit goldenen Zinnen. Den Eingang des Tempels zierte ein Weinstock aus Gold und Silber mit grünen Blättern und schweren Trauben, geschaffen von den geschicktesten Künstlern. Dieses Werk stellte Israel als fruchtbaren Weinstock dar. Gold, Silber und lebendiges Grün waren von auserlesenem Geschmack und großer Kunstfertigkeit. Die Ranken wanden sich um die weißen, gleißenden Säulen und verbanden sich mit den goldenen Ornamenten. Auf ihnen spiegelte sich die sinkende Sonne in herrlichem Glanz, der vom Himmel zu stammen schien. {LJ 567.1}
Dennoch kam er (Jesus) mit einer noch immer sehnsüchtigen Hoffnung auf Fruchtbarkeit persönlich in seinen Weinberg, damit dieser, wenn möglich, vor dem Verderben bewahrt bliebe. Er lockerte die Erde um den Weinstock herum; er beschnitt und pflegte ihn. Unermüdlich wahren seine Bemühungen, diesen mit eigenen Händen gepflanzten Weinstock zu retten. {GK 19.2}
Mit welcher unermüdlicher Liebe hat Christus dem Volke Israel während der für sie verlängerten Gnadenzeit gedient. Am Kreuze betete er: „Vater, vergib ihnen; denn sie wissen nicht, was sie tun.“ Lukas 23,34. Nach seiner Himmelfahrt wurde das Evangelium zuerst in Jerusalem gepredigt. Dort wurde der Heilige Geist ausgegossen. Dort offenbarte die erste Evangeliumsgemeinde die Kraft des auferstandenen Heilandes. Dort legte Stephanus — mit einem „Angesicht wie eines Engels Angesicht“ (Apostelgeschichte 6,15) — sein Zeugnis ab und gab sein Leben dahin. Alles, was Gott geben konnte, wurde dargereicht. „Was sollte man doch mehr tun an meinem Weinberge,“ sagte Christus, „das ich nicht getan habe an ihm?“ Jesaja 5,4. So ist auch seine Sorge und Arbeit um dich durchaus nicht verringert, sondern noch erhöht und vermehrt. Immer noch sagt er: „Ich, der Herr, behüte ihn, und feuchte ihn bald, daß man seiner Blätter nicht vermisse; ich will ihn Tag und Nacht behüten.“ Jesaja 27,3. {CGl 216.1}
Die Weherufe
5,8
Die folgenden Weherufe sind in gewisser Weise die Beschreibung der Schlechtigkeit aus V.7; zunächst ein Weheruf über Raubkapitalismus

Häuser: gleiche Botschaft in Mi 2,2; vgl. später Jesus in Mt 23,14

Besonders entmutigend war der Blick auf die sozialen Verhältnisse des Volkes. Aus Gewinnsucht eigneten sich manche Menschen Haus um Haus und Acker um Acker an. Vgl. Jesaja 5,8. Sie beugten das Recht und zeigten den Armen gegenüber kein Mitleid. Von diesen Mißständen sagte Gott: „Was ihr den Armen geraubt, ist in eurem Hause. Warum zertretet ihr mein Volk und zerschlagt das Angesicht der Elenden?“ Jesaja 3,14.15. Sogar die Gesetzgeber, deren Pflicht es war, die Hilflosen zu schützen, hatten nur taube Ohren für die Schreie der Armen und Notleidenden, der Witwen und Waisen. Vgl. Jesaja 10,1.2. {PK 217.2}

5,9
direkte Auslegung von V. 6


Im Hebr. eine Schwurformel


Ähnliche Botschaft in Am 5,11 und 6,11

5,10
Die unrecht angeeigneten Felder werden sich nicht lohnen

eine katastrophale Missernte; nur 1/10 Ertrag

etwa 125 mal 125 m Fläche

5,11


Weheruf über Vergnügungssucht

Siehe die Warnung vor Alkoholkonsum in Spr 20,1 und 23,29.30, auch Lk 21,34

5,12
Musik (hier wohl stellvertretend für alle Arten von Unterhaltung) ist für sie wichtiger als Gott



Gleicher Gedanke in Hos 4,10.11 und Am 6,4-6


Der zweite Teil des Verses ist ein fast wörtliches Zitat aus Ps 28,5 (dort über die Gottlosen und Übeltäter)
5,13
Statt Luxus und Gelage wird es Exil und Mangel geben; 

gleiche Botschaft in Am 8,13



Erfüllung in Kla 4,4.5


Mangel an Erkenntnis: siehe Jes 1,3 und berühmt: Hos 4,6!

5,14
symbolische Darstellung: überaus viele werden sterben; vielleicht eine Anspielung auf die Geschichte von Korah (4. Mo 16)

5,15
Wiederaufnahme des Gedankens aus Kap 2,11ff
5,16
Das Gericht offenbart Gottes Gerechtigkeit

5,17
Das Land wird von Tieren und Fremden bewohnt werden

Fremde: siehe Kap 1,7!



Vorhergesagt in 5. Mo 28,33



Erfüllung in Kla 5,2

5,18
Weheruf über diejenigen, die ihre geistlichen Probleme nicht mit Gott klären

Sünde kann nur mithilfe von Lügen im eigenen Leben toleriert werden. (Ps 10,11 als Bsp. oder auch Joh 16,12!)

5,19
Offensichtlich wünschen sich die Israeliten den Tag des HERRN herbei, ohne zu sehen, wie unvorbereitet sie darauf sind!!


Der gleiche Gedanke in Am 5,18.19


Ihn kennenlernen: „ihn“ ist hinzugefügt; das kennenlernen könnte sich auch auf das Werk/ den Ratschluss beziehen oder allgemein: damit wir erkennen

Jes 5,20
Weheruf über diejenigen, die den moralischen Maßstab verkehren



Spr 17,15: so etwas ist dem HERRN ein Gräuel; siehe Spr 24,24


Später Mal 2,17



Mt 15,3-6: Jesus gibt ein Beispiel dafür


Satan ist ständig bemüht, die Menschen zu täuschen und zu verleiten, die Sünde Gerechtigkeit und die Gerechtigkeit Sünde zu nennen. Wie erfolgreich ist sein Werk gewesen! Wie oft werden Gottes treue Diener getadelt und mit Vorwürfen überhäuft, weil sie furchtlos die Wahrheit verteidigen! Menschen, die nur Werkzeuge Satans sind, werden gepriesen und mit Schmeicheleien überschüttet, ja sogar als Märtyrer angesehen, während die, welche wegen ihrer Treue zu Gott geachtet und unterstützt werden sollten, unter Verdacht und Mißtrauen alleinstehen müssen. {GK 192.2}

Schrecklich war die Finsternis des Volkes geworden, welches das Licht der Wahrheit verworfen hatte. „Die heilsame Gnade“ war ihm erschienen; doch Frankreich hatte sich, nachdem es ihre Macht und Heiligkeit geschaut, nachdem Tausende von ihrem göttlichen Reiz gefesselt, Städte und Weiler von ihrem Glanz erleuchtet worden waren, abgewandt und die Finsternis dem Licht vorgezogen. Es hatte die himmlische Gabe von sich gewiesen, als sie ihm angeboten wurde. Es hatte Böses gut und Gutes böse geheißen, bis es ein Opfer seiner hartnäckigen Selbsttäuschung geworden war. Und wenn es jetzt auch wirklich glauben mochte, Gott einen Dienst zu erweisen, indem es dessen Kinder verfolgte, so konnte seine Aufrichtigkeit doch nicht seine Schuld abtragen. Frankreich hatte das Licht, das es vor Täuschung und vor dem Makel der Blutschuld hätte bewahren können, eigenwillig verworfen. {GK 229.1}

Gott entzog auch dann noch nicht der jüdischen Nation die Erkenntnis oder einen Anteil an den Segnungen des Heils; aber alle, welche die Wahrheit verwarfen, verloren jegliches Verlangen nach der Gabe des Himmels. Sie hatten „aus Finsternis Licht und aus Licht Finsternis“ gemacht, bis das Licht, das in ihnen war, zur Finsternis wurde; wie groß war da erst die Finsternis! Jesaja 5,20; Matthäus 6,23. {GK 380.3}
Die spiritistischen Lehrer behaupten tatsächlich: „‚Wer Böses tut, der gefällt dem Herrn, und zu solchen hat er‘, oder: ‚Wo ist der Gott, der da strafe?‘“ Maleachi 2,17. Gottes Wort aber sagt: „Weh denen, die Böses gut und Gutes böse heißen, die aus Finsternis Licht und aus Licht Finsternis machen!“ Jesaja 5,20. {GK 559.1}
Alle, die in jener bösen Zeit furchtlos der Stimme ihres Gewissens folgen und Gott dienen wollen, brauchen Mut, Festigkeit sowie Erkenntnis Gottes und seines Wortes. Die Gottgetreuen werden verfolgt, ihre Beweggründe angefochten, ihre besten Bemühungen verkehrt ausgelegt und ihre Namen verleumdet. Satan wird all seine betrügerischen Machenschaften einsetzen, um die Herzen zu beeinflussen und das Verständnis zu verdunkeln, damit das Böse gut und das Gute böse erscheint. Je stärker und reiner der Glaube der Kinder Gottes ist, je fester sie entschlossen sind, dem Herrn zu gehorchen, desto eifriger wird Satan danach trachten, die Wut derer zu entfesseln, die zwar vorgeben, gerecht zu sein, in Wirklichkeit aber das Gesetz Gottes mit Füßen treten. Das erfordert dann festes Vertrauen und den unerschütterlichen Entschluß, den Glauben zu bewahren, der einmal den Heiligen übergeben worden ist. {WA 426.1
Jes 5,21
Weheruf über Selbstüberschätzung; siehe Röm 12,16; siehe auch 1. Kor 3,18-20



Spr 3,17: stattdessen Gott fürchten



Spr 26,12: für so jemanden besteht wenig Hoffnung



Röm 1,22: Menschen, die sich selbst für weise halten, werden Toren

Jes 5,22.23
Im Grunde genommen eine Synthese aus V. 11 und 20; Bezug auch zu 1,23


Rechtsbeugung verboten in 2. Mo 23,6-9; 5. Mo 16,19; 2. Chr 19,7



Spr 31,4.5 warnt vor Rechtsbeugung unter Alkoholeinfluss!



Auch im NT: Jak 5,6

Gottes Zorngericht: die kommende feindliche Armee 
Jes 5,24
Metapher für den schnellen Niedergang


Stoppeln: siehe 2. Mo 15,7 (Ägypter); dasselbe Bild in Joe 2,5


Wurzel: Hos 9,16: Ephraims Wurzel ist verdorrt


Gottes Gesetz verworfen: die Sünde Sauls (1. Sam 15,23.26) und Davids (2. Sam 12,9.10)!; vgl. Ps 50,17

Gott wollte das Volk darüber belehrt wissen, daß es ihm mit Scheu und Ehrerbietung und in der von ihm selbst angeordneten Weise nahte. Er kann keinen teilweisen Gehorsam gelten lassen. Es genügte auch nicht, daß bei all den feierlichen Gottesdiensten beinahe alles so geschah, wie er es befohlen hatte. Gott hatte Strafe angekündigt für alle, die von seinen Geboten abwichen und keinen Unterschied zwischen alltäglichen und heiligen Dingen machten. Durch den Mund des Propheten sagt er: „Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen, die aus Finsternis Licht und aus Licht Finsternis machen ...! Weh denen, die weise sind in ihren eigenen Augen und halten sich selbst für klug! Weh denen ..., die den Schuldigen gerecht sprechen für Geschenke und das Recht nehmen denen, die im Recht sind ...! Sie verachten die Weisung des Herrn Zebaoth und lästern die Rede des Heiligen Israels.“ Jesaja 5,20-24. Lasse sich niemand zu der Annahme verleiten, ein Teil der göttlichen Gebote sei unwichtig, oder Gott werde etwas anderes für das annehmen, was er verlangt hat. {PP 337.2}
Wie viele dieser Männer haben ihren Verstand umnebelt, ihr Gefühl von Recht und Unrecht durch starkes Getränk verwirrt! Wieviel bedrückende Gesetze wurden verordnet, wieviele unschuldige Personen haben durch die Ungerechtigkeit trinkender Gesetzgeber, Zeugen, Juristen, Advokaten und selbst Richter gelitten! Viele von ihnen sind Helden, „Wein zu saufen“, und „Starke im mischen berauschenden Getränkes“, die „Böses gut und Gutes böse heißen“; „die den Gottlosen gerecht sprechen um Geschenke willen, und das Recht der Gerechten von ihnen wenden“. Von solchen spricht Gott: Jesaja 5,22.24. {FA 351.4)
Jes 5,25
Gottes Zorn



Vorhergesagt in 5. Mo 31,17 und 32,19-22



Erfüllung in 2. Chr 36,16; Kla 2,1-3; 5,22


Ps 106,40: auch in der Zeit der Richter


Berge beben: Metapher auch in Ps 18,8; vgl. Hab 3,10


Nicht abgewandt: aufgrund von Ps 78,38 hier eine sehr schlimme, ernste Situation



Dan 9,16: Daniel betet später, dass sich der Zorn abwendet; dass war schon lange Gottes Wunsch gewesen (Hos 14,5!)

Jes 5,26
Gottes Zorn manifestiert sich in einer Invasion heidnischer Truppen



Vorhergesagt in 5. Mo 28,49


Schnelligkeit der Feinde: in Kla 4,19 bestätigt

Jes 5,27
bildliche Beschreibung eines unaufhaltsamen Vormarsches



Vgl. eine ähnliche Beschreibung in Joe 2,7.8

Jes 5,28
Beschreibung der militärischen Macht des Feindes

Jes 5,29
Die Gefahr des Feindes wird mit hungrigen Löwen verglichen

Jes 5,30
Der Angriff der Feinde wird ein düsterer Tag



Vgl. Jesu Aussage über die Endzeit in Lk 21,25; vgl. Joe 2,1-10
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